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Autorisierungen für Chromtrioxid auch 
bei uns. Als wirkliche Alternative oder 
als Beitrag zur Zukunftssicherung von 
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U p s t r e a m - A u t o r i s i e r u n g e n : 
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Die Blickverweildauer in die zur Auswertung 
der Eye-Tracking-Daten definierten AOI gibt 
Aufschluss darüber, wie lange im aufgezeich-
neten Prozess insgesamt in die einzelnen 
Orte geblickt wurde (Abb.  10). Die längste 
Blickverweildauer entfällt auf die Kategorie 
Sonstiges. Hierzu zählen vor allem Warte-
zeiten, die im hohen Automatisierungsgrad 
des Prozesses begründet liegen (z. B. auto-
matische Zündung des Plasmas). Weiterhin 

wird deutlich, dass mit je etwa 20 % der Ge-
samtblickdauer am längsten in die Orte Dis-
play (Modus: Gase/Strom) sowie Spritzanla-
ge (Roboter/Plasma) geschaut wurde. Dies 
war zu erwarten, weil: 

	� die Prozessparameter, die überwacht wer-
den müssen und die die Güte des Be-
schichtungsprozesses am besten vorher-
sagen, im AOI Display (Modus: Gase/Strom) 
zu finden sind 

	� im AOI Spritzanlage (Roboter/Plasma) we-
sentliche Informationen über die Roboter-
bewegungen und die damit verbundenen 
Beschichtungszyklen (Mäander) erkennbar 
sind und die Helligkeit des Plasmas sowie 
die Form des Spritzstrahls Aussagen über 
den Prozessverlauf und damit auch des 
Beschichtungsergebnisses ermöglichen. 

Weiterhin wird durch die Anzahl von Fixatio-
nen in die beiden Orte und durch die jeweili-
gen mittleren Fixationsdauern deutlich, dass 
ins AOI Display (Modus: Gase/Strom) häu-
figer, aber kürzer geschaut wird, als ins AOI 
Spritzanlage (Roboter/Plasma) (Abb.  10). 
Das liegt daran, dass die Informationsauf-
nahme zur Kontrolle der Prozessparameter 
(Displayanzeige mit Balkendiagrammen und 
Zahlen) leichter und schneller für die Bedie-
nerIn möglich ist, als die Kontrolle des Spritz-
strahls/Spritzflecks und der Roboterbewe-
gungen (Abb. 11).

Abb. 9: Sieben Areas of interest, gegliedert nach Zugehörigkeit zum technischen Teilsystem be-
ziehungsweise zu den Interaktionsschnittstellen

Abb. 10: Blickverweildauer in AOI sowie Fixationsanzahl und mittlere Fixationsdauer für beson-
ders relevante AOI 

Abb. 8: Beschichtungsphase mit exemplarischer Unterteilung in Unter- und Teilaufgaben sowie 
Teiltätigkeiten
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Die Hartchrom AG hat sich seit der Gründung 
1958 an den Grenzen des Machbaren orien-
tiert. In den 60er-Jahren wurden mit der Ver-
chromung des ersten Papier-Trockenzylin-
ders in Europa Maßstäbe gesetzt. Bereits in 
den 70er-Jahren wurde weitsichtig, sowohl 
die Beschichtungs- als auch die Schleifkapa-
zität auf die noch heute geltenden Dimensio-
nen ausgebaut.
Lange Zeit war die Verchromung des welt-
weit größten Cast-Coaters mit einem Durch-
messer von 4,5 Meter das Limit. Im Jahr 2020 
wurde mit der Beschichtung der weltweit 
größten, spiegelhochglanzpolierten Gießwal-
ze ein weiterer Meilenstein gesetzt. Die Ober-
fläche erfüllt die strengsten Anforderun-
gen für die Herstellung von optischen Folien. 
Auf diesen großen Walzen wird Kunststoff 
für die Herstellung von hochwertigen, opti
schen Folien abgegossen. Optische Folien 
werden zum Beispiel eingesetzt in Verbund-
glas für Hubschrauberkanzeln, für Verspiege-
lungen, für hochtransparente Verpackungen, 
für Polaroid-Gläser, für Bildschirme oder für 
Armaturenanzeigen in Fahrzeugen. 

Chromelektrolytbehälter. Das Bauteil wiegt 
circa 40 Tonnen und es benötigt viel Feinge-
fühl, um es ohne Beschädigung aufzurichten.
Fachwissen und jahrelange Erfahrung der 
Mitarbeiter sind Voraussetzung für diese an-
spruchsvolle Hartverchromung. Bei etwa 
vier  Meter Durchmesser und sechs  Me-
ter Länge sind sowohl die Anlagendimensi-
onen als auch die elektrische Kapazität an 
der Grenze. Die hartverchromte Außenflä-
che wird nach der galvanischen Beschich-
tung maschinell wieder in die geometrische 
Form geschliffen. Die anschließende Politur 
auf Spiegelhochglanz dauert mehrere Wo-
chen und ist erst beendet, wenn absolut kei-
ne Unregelmäßigkeiten mehr sichtbar sind.
Damit die Walze mit der hochsensiblen Ober-
fläche unbeschädigt in Asien ankommt, ist 
eine mehrlagige Verpackung mit Übersee-
schutz nötig. Mit Traggestell und Holzkiste 
erhöht sich das Transportgewicht auf 55 t. 
Mit der Ablieferung dieser speziellen Gieß-
walze mit Spiegelhochglanzoberfläche endet 
ein anspruchsvolles Projekt. Hartchrom AG 
hat damit gezeigt, dass auch auf größten 
Dimensionen eine fehlerlose Oberfläche 
in geometrischer Präzision möglich ist. Die 
Kombination von erfahrenen Mitarbeitern, 
Fachwissen, akribischer Planung und höchs-
ten Reinheitsbedingungen hat das Resultat 
ermöglicht. Das Unternehmen ist stolz auf 
das Ergebnis und es hat bereits zu weiteren, 

außergewöhnlichen Folgeaufträgen geführt. 
Seit 1958 hat Hartchrom  AG immer wie-
der Grenzen der Beschichtungstechnologie 
überschritten, sei es in der Dimension nach 
oben oder unten, der geometrischen Präzi-

Größte hartverchromte Gießwalze
Von Walter Studerus, Technical Sales, STI Group Hartchrom AG, Steinach/Schweiz

Der Begriff optisch beinhaltet die Anforde-
rung an eine fehlerfreie Oberfläche. Jede 
kleinste Abweichung wäre als Fehler im Pro-
dukt zu sehen. Nur wenige Betriebe beherr-
schen diese hohe Politurqualität. Und nur die 
Hartchrom AG kann sie auf diesen Dimen
sionen applizieren.

Ablauf einer Beschichtung
Der Auftrag startet mit dem Vorschleifen 
der Außenfläche auf eine exakt zylindrische 
Form. Die Abweichungen liegen hierbei un-
ter 0,02 Millimeter und die Oberfläche muss 
bestimmte Eigenschaften haben, damit sich 
die Chromschicht fehlerfrei abscheidet. Die 
galvanische Beschichtung erfolgt vertikal im 

Aufrichten der Walze für die Beschichtung und Prüfung der Oberflächenqualität

Fertigpolierte Walze (oben) und aufwendige 
Verpackung für den sicheren Transport
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sion oder in der Gestaltung von spezifischen 
Oberflächenstrukturen.

Zum Unternehmen STI
Die STI Group mit Hauptsitz in der Schweiz 
besitzt Produktionsstandorte in Deutschland, 
Frankreich, USA, China und am Hauptsitz in 
der Schweiz. Der Hauptsitz in der Schweiz 
wurde als Hartchrom AG 1957 gegründet, 
das Traditionsunternehmen Hartchrom Ge-
brüder Schoch (gegründet 1925) wurde 2004 
in die STI Group integriert. In Kürze kann das 
Unternehmen also auf 100 Jahre Erfahrung 
in der Metallveredelung, insbesondere der 
Hartverchromung, zurückblicken. Im Techno-
logieportfolio der STI Group finden sich ne-
ben der Funktionellen Hartverchromung 
auch Vernickelung (Galvanisch und chemisch 
abgeschiedenes Nickel), thermisches Sprit-
zen (mit Fokus auf HVOF), Plasmadiffusions-
schichten und PVD sowie weitere Technolo-
gien (Broschüre Coating Finder, Homepage). 
Die STI Group besitzt eine eigene F+E-Ab-
teilung und arbeitet mit ihren Kunden in der 
Entwicklung eng zusammen. Neben ständi-
gen Vergleichstests sowie Entwicklungen in 

Konkurrenz zu Alternativtechnologien und 
den Erfahrungen aus dem Wettbewerb be-
sitzt die STI Group einen über Jahrzehnte 
aufgebauten Erfahrungsschatz über die Ei-
genschaften der Hartverchromung und der 
Alternativtechnologien. Die STI Group bezie-

hungsweise die Hartchrom AG ist Mitglied 
in Konsortien in der EU sowie der Schweiz 
zur Autorisierung von Anwendungen sechs-
wertiger Chromverbindungen  (VECCO e.V., 
HAPOC, SSO). 

	➲ www.sti-surface.com
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Platz 2 beim Deutscher Innovations-
preis 2020 für Weiss Umwelttechnik
Weiss Umwelttechnik freut sich über Platz 2 
beim Deutschen Innovationspreis 2020 für 
sein Kältemittel WT69. Neun Innovationen 
hatten es auf die Liste der Nominierten ge-
schafft. Das Besondere an WT69: Es kühlt bis 
-70 °C herunter und erfüllt gleichzeitig Vor-
gaben der EU. Denn es setzt gegenüber Al-
ternativen 90 % weniger Treibhausgase frei.
Den Sieg beim Deutschen Innovationspreis 
2020 haben wir anderen Innovationen über-
lassen. Wir freuen uns aber, neben Welt-
marktführern wie Dürr, Varta, BMW und Co-
vestro/Bayer zu den Nominierten zu gehören, 
betont Janko Förster, Leiter des Produkt
managements. Für seine Klimaschränke zur 
Umweltsimulation braucht Weiss Umwelt-
technik sehr tiefe Temperaturen. Diese er-
reichten Anlagen bislang mithilfe des um-
weltschädlichen R-23 und energieaufwendig 
hergestelltem Flüssigstickstoff. Das Verwen-
den von R-23 hat die EU jedoch seit 2014 
stark eingeschränkt.
Der Markt blieb alternativlos, und so stellte 
sich Weiss Umwelttechnik selbst der Heraus-
forderung. Als die Maschinenbauingenieure 
dem Aufgeben nahe waren, fanden sie in der 
TU Dresden einen Kooperationspartner und 
eine passende Gasmischung. Die Hälfte des 
Portfolios hat das Unternehmen nach Aus-
kunft von Janko Förster bereits auf das neue 
Mittel umgestellt. Die offizielle Bezeichnung 
R-469A hat die ASHRAE vergangenes Jahr 
für das Kältemittel vergeben. Das Kältemittel 
ist auch unabhängig von den Klimaschränken 
von Weiss Umwelttechnik erhältlich.
WT69 lässt sich leicht komprimieren und hat 
einen sehr tiefen Siedepunkt. Das chemisch 
stabile, farblose sowie geruchlose Gasge-
misch ist ungiftig und nicht brennbar, sodass 
es der Sicherheitsgruppe A1 eingestuft wur-
de. Aufgrund des geringen Treibhauspotenti-
als von 1357 erfüllt es die Anforderungen der 
EU-Verordnung 517/2014 an Kältemittel für 

Neuanlagen. Eine Ausnahmegenehmigung 
erübrigt sich. Leckageprüfungen benötigen 
Anlagen mit WT69 erst über 3,6 Kilogramm 
Füllmenge.
Die Weiss Technik Unternehmen bieten Lö-
sungen, die rund um den Globus in For-
schung und Entwicklung sowie bei Fertigung 
und Qualitätssicherung zahlreicher Produk-
te eingesetzt werden. Eine starke Vertriebs- 
und Serviceorganisation sorgt mit 22 Gesell-
schaften in 15 Ländern an 40 Standorten für 
eine optimale Betreuung der Kunden und für 
eine hohe Betriebssicherheit der Systeme. 
Zur Marke weisstechnik® zählen individuel-
le Lösungen für Umweltsimulationen, Rein
räume, Klimatisierung, Luftentfeuchtung so-
wie Containmentlösungen.
Mit den Prüfsystemen aus dem Bereich Um-
weltsimulation können verschiedene Um-
welteinflüsse im Zeitraffer simuliert werden. 
Das zu prüfende Produkt wird unter realer 
Belastung auf seine Funktionalität, Qualität, 
Zuverlässigkeit, Materialbeständigkeit und 
Lebensdauer untersucht. Die Abmessungen 
der Prüfeinrichtungen reichen von Labor-
prüfschränken bis hin zu Testkammern für 
Flugzeugkomponenten mit einem Volumen 
von mehreren hundert Kubikmetern. Die 
Weiss Technik Unternehmen sind Teil der in 
Heuchelheim bei Gießen ansässigen Schunk 
Group.
Die Schunk Group ist ein global agierender 
Technologiekonzern – mittelständisch han-
delnd mit einer weltweiten Business Unit- 
Struktur. Das Unternehmen ist Anbieter von 
Produkten aus Hightech-Werkstoffen – wie 
Kohlenstoff, technischer Keramik und Sinter-
metall – sowie von Maschinen und Anlagen 
– von der Umweltsimulation über die Klima-
technik und Ultraschallschweißen bis hin zu 
Optikmaschinen. Mit über 8500 Beschäftig-
te in 29 Ländern wurde 2018 ein Umsatz von 
1,28 Mrd. Euro erwirtschaftet.

	➲ www.weiss-technik.com

IFO Labor hat Akkreditierungs-
umfang deutlich erweitert
Im April diesen Jahres wurde die IFO Institut 
für Oberflächentechnik GmbH nach der neu-
en DIN EN ISO/IEC 17025:2018 reakkreditiert. 
Am Standort in Schwäbisch Gmünd wurde 
das Laborkompetenzzentrum dafür erfolg-
reich durch die Deutsche Akkreditierungs-
stelle GmbH (DAkkS) begutachtet.
Der Akkreditierungsumfang wurde mit der 
Umstellung auf die aktualisierte Norm deut-
lich erweitert und durch eine Flexibilisierung 
der Kategorie I ergänzt, die die freie Anwen-
dung von genormten oder ihnen gleichzuset-
zenden Verfahren in einem definierten Prüf-
bereich ermöglicht. Somit fallen zum Beispiel 
viele, der für OEMs diverser Automobilher-
steller vorgeschriebenen Klima-, Bewitte-
rungs- und Korrosionsprüfungen, in Zukunft 
in diesen Akkreditierungsumfang. Im Labor 
des neutralen und akkreditierten IFO-Insti-
tuts können technische Sauberkeitsanalysen 
auf Bauteilen, Prüfungen von Beschichtungs-
systemen, Materialprüfungen sowie Korro-
sion- und Klimaprüfungen erfolgen. Darü-
ber hinaus werden auch Großteile bis zu zwei 
Meter Länge geprüft. 
Das IFO Institut für Oberflächentechnik 
GmbH ist ein neutrales akkreditiertes Ins-
titut für die Prüfung und Untersuchung von 
Schichten und Schichtsystemen, Labor-
dienstleistungen, Schadensgutachten, Indus-
trieforschung, NACE- und FROSIO-Inspek-
tion, Güteprüfungen und Zertifizierungen. In 
den Laboren in Deutschland, den Niederlan-
den, den Vereinigten Arabischen Emiraten 
und China, stehen allen Branchen qualifizierte 
Mitarbeiter, moderne Einrichtungen und Ge-
räte für oberflächentechnische Fragestellun-
gen und Prüfungen zur Verfügung.

	➲ www.ifo-gmbh.de
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